
Sehr  geehr te  Damen  u n d  Herren, 

Ich habe  den  Aufmacher - Artikel let z ten  Freitag im Südos tkurier  gelesen, über  
freilaufende Hunde  im Riemer  Park.

In de m  Artikel is t  von mir  un d  meine m  Hund  Baxter  die Rede, daher  weiß ich über  
den  ta t sächlichen Sachverhalt  Bescheid.

Ich bin  en t täuscht, das s  dieser  so  verd reh t  wurde. Und ich bin außerde m  über  die 
Redakteurin Ossoinig ent set z t, die n u r  einseitig recherchier t  ha t  u n d  die Aussage 
der  Frau, die nicht  genann t  werden  m öch te, für  bare Münze geno m me n  hat  u n d  
dass  das  auch noch  abgedruckt  wurde  -  als  ers te  Seite!

Auf de m  Bild ihres  Aufmachers  is t  mein  Hund  Baxter  (13 Monate) u n d  seine 
Hundefreun din  Zoe (7 Monate) z u  sehen, beides  eigentlich noch Hundewelpen, 
welche sich im mer  friedlich im Park verhalten.
Mein Hund  ist  gut  erzogen u n d  er  folgt, wenn  ich ihn  rufe.

Zu de m  Vorfall, den  diese Frau  beschreibt, m öchte ich gerne  meine Sicht  der  
Dinge schildern:

Nachde m  ich mi t  Baxter über  die Brücke im Park gelaufen  bin, lief mein  Hund  z u  
der  Rottweiler  Dame (12 Monate) u n d  s pielte mi t  ihr  auf  der  Wiese u n d  beide 
liefen auf u n d  ab.
Sie haben  z u  zweit  gespielt, einen  d ri t ten  Hund  gab es  nicht.

Die Familie der  Frau  war  circa 30  bis  40  Meter von u ns  entfern t  u n d  ka m  auf u ns  
z u. Erst  als  sie auf u nserer  Höhe war  un d  an  u ns  vorbei gehen  wollte, fing die Frau  
an  z u  schim pfen:

Wir sollten  u nsere Hunde anleinen, da  sie die Kinder  sons t  angreifen  könn ten. Sie 
beschwer te  sich über  uns, wie wir da z u  kä men, u nsere Hunde  frei he ru m  laufen  
z u  lassen.
Sie schim pf te  über  die Hundehalter  im Park im Allgemeinen. Hät te  sie uns  z u  
vers tehen  gegeben, dass  sie Angst  habe, dan n  hä t ten  wir die Hunde angeleint. Sie 
ha t  jedoch n ur  geschim pf t  u n d  geschrien  u n d  so  auch ihren  Kindern  Angst  
gemacht.
Ich fragte sie da nn, ob  sie noch "ganz  sauber" sei -  da s  is t  mi t  Sicherheit  auch  
keine orden tliche Wortwahl, jedoch  war  ein  nor males  mi teinander  Reden nicht  
m öglich.

Die Kinder  waren  so  erschrocken u n d  schockier t, das s  sie z u  weinen  anfingen.

Die Frau fing dan n  noch  me hr  an  z u  schreien. Die Hundebesit zerin  der  Rottweiler 
Dame sagte dan n  z u  der  Frau, sie solle nicht  so  "hysterisch" sein un d  sich doch  
beruhigen.

Die Hunde s pielten  im mer  noch u n d  die Frau  m einte  da nn, die Hunde  würden  n u n  
die Kinder  anfallen. Dann  packte sie eines  der  Kinderräder, u m  es  nach  den  
Hunden  z u  werfen.



Wir haben  u ns  na tü rlich schü t zen d  vor u nsere Hunde gestell t un d  die Dame dan n  
auch mit  Rufen  versuch t  davon  abz uhalten  u n d  endlich ruhig z u  werden.

Nach einer  lau t s tarken  Auseinanderse t z ung -  ich habe  sie als  "Verrückte" 
bezeichnet  u n d  sie gefragt, ob  sie Tiere ha ssen  würde  -  is t  sie schließlich mit  ihre 
Familie davon  gegangen.

Nach m einer  Auffass ung sind  in der  Tat  Worte gefallen, die zwischen menschlich 
bedenklich sind, aber  als  ich den  Bericht  gelesen  habe, war ich schon  sehr  irri tier t, 
denn  so  wie beschrieben, ha t  es  sich n un  gar nicht  z ugetragen.

Hät te  die Frau  recht zeitig z u  vers tehen  gegeben, dass  sie oder  die Kinder  vor 
Hunden  Angst  hä t ten, dan n  hät ten  wir uns  de ments p rechen d  verhal ten. Dazu  
blieb jedoch  keine Zeit, weil sie gewar tet  ha t, bis  sie auf  u nserer  Höhe war, u m  
dann  los z u  schim pfen.

Wir Hundehalter, u n d  da  s p reche ich ta t sächlich von den  m eis ten  hier  im Park, 
respektieren  sehr  wohl die Bedürfnisse oder  Ängste  an derer  Spaziergänger.

Wir haben  Hunde tü tchen  dabei, die überall im Park erhäl tlich sind, auch meiden  
wir die Spielplät ze  u n d  beachten  die grünen  Hunde poller.

Auch jede m, der  hier  im Park regelmäßig s pa zieren  geht, is t  sicherlich die 
Parkwacht  schon  aufgefallen. Von ihr  wird  regelmäßig kon t rollier t, ob  sich  
Hundehalter  an  die Leinenpflich t  im Bereich der  grünen  Poller u n d  a m  Zugang 
z u m  See hal ten.

Ich halte diese Kontrollen  für  ausreichend, aber  auch  angebracht.

Der nor male zwischen menschliche Umgang wird  nirgendwo vorgegeben, erklär t  
sich  aber  aus  eine m  gesun den  Menschenvers tand  un d  Respekt  füreinan der  
heraus.

Und ich für  m einen  Teil folge diese m  Prinzip.

Ich m öch te mich  bei de r  Frau ent schuldigen  für  m eine deu tlichen  Worte un d  dass  
ich "Verrückte" z u  ihr  gesagt  habe. Vor allem tu t  es  mir  der  Kinder  wegen leid, die 
einen  solchen  Schrecken  beko m me n  haben.

Ich bit te  die Frau, vor allem z u m  Wohl ihrer  eigenen  Kinder, das s  sie ihre 
Hundea mbivalenz  noch  ein mal überdenk t.

Denn  schließlich will ich auch  in Zukunft  mi t  meine m  Hund  dor t  Gassi gehen  
können, auch ohne  Leine, wo nicht  vorgeschrieben.

Mit freun dlichen Grüßen, 

 

Florian  Schack u n d  Baxter


